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schön, dass Sie sich für uns interes­
sieren. Sie halten unsere aktuelle Bro­
schüre in den Händen. 

Blicken wir gemeinsam zurück auf das 
Jahr 2021. Seien Sie gespannt, was 
wir trotz zahlreicher Einschränkungen 
aufgrund der Corona-Pandemie er­
reicht und erlebt haben. Verschaffen 
Sie sich einen Eindruck, an welchen 
Projekten wir gearbeitet haben und 
was es Neues gibt. 

Weitere Informationen zu den Stand­
orten und den Bereichen erhalten Sie 
auf unserer Internetseite. 
Besuchen Sie uns doch einmal auf 
www.diakoniewerkstaetten.de!

Mit voller Vorfreude blicken wir auf 
die kommende Zeit. Das Jahr 2022 
wird ein ganz besonderes, denn wir 
feiern Geburtstag. 
Gegründet am 1. Januar 1992, existie­
ren die Diakoniewerkstätten Neubran­
denburg gGmbH bereits seit 30 Jah­

G a r te n -  u n d  L a n d s c h a f t s b a u   C a te r i n g   Wä s c h e re i 
T i s c h l e r e i   A k te nve r n i c h tu n g   H a u sw i r t s c h a f t 
S e c o n d - H a n d - S h o p   Ve r p a c k u n g  u n d  Ve r s a n d 

Tex t i l v e r a r b e i t u n g   Kü c h e   Ko p i e r s e r v i c e 
Ko r b m a c h e re i   E l e k t ro m o n t a g e   B e h ä l te r r e i n i g u n g

ren. Als eine Einrichtung der Einglie- 
derungshilfe stehen wir seit 30 Jahren 
für
n	 Teilhabe am Arbeitsleben
n	 Persönlichkeitsentwicklung
n	� Qualifizierung in der Beruflichen 

Bildung
n	� Vernetzung im sozialen Raum und 

Beschäftigung auf Außenarbeits­
plätzen.

Auf der Seite 11 erfahren Sie etwas zur 
Geschichte der Diakoniewerkstätten 
Neubrandenburg gGmbH.

Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß 
beim Durchblättern und Lesen.

Es grüßt Sie freundlich

Torsten Jagoda
Geschäftsführer

Herzlich willkommen!

Liebe  Leserinnen,  liebe Leser,



Neubrandenburg

501
 Mitarbeitende 

Dahlen

106
 Mitarbeitende 

20
 Mitarbeitende 

Groß Teetzleben

Mit Spaß, Freude und Engagement erfüllen insgesamt 
877 Mitarbeitende (Mitarbeiter/-innen, Teilnehmer/-innen 
der Berufsbildung, Beschäftigte in den Arbeitsbereichen, 
Besucher/-innen der Fördergruppe und der Tagesstätte) 
unsere Orte mit Leben.

Besuchen Sie auch unsere Homepage  
www.diakoniewerkstaetten.de und folgen  
Sie uns auf Facebook.

Unsere Standorte 

12
 Mitarbeitende 

Burg Stargard

207
 Mitarbeitende 

Stavenhagen

31
 Mitarbeitende 

Tagesstätte  
Kirschenallee

3
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Maßgeschneiderte 
Küchenmöbel 
Ein ganz besonderes Projekt realisierten 
Mitarbeitende der Tischlerei aus Staven­
hagen. Zum ersten Mal haben sie maß­
geschneiderte Küchenmöbel selbst ge­
baut. Von der Planung bis zum Aufbau 
vergingen knapp 10 Wochen. 
Besonders stolz sind die Mitarbeiten­
den auf die geschmackvoll ausgewählte 
Optik der Arbeitsplatte und auf die Front­
farbe der Schränke.
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SNOEZELR AUM  –  E INE AUSZEIT- OASE 

Ein  Ort  für  Wohlbefinden 
und  Geborgenheit

In diesem Sommer haben wir unseren Snoezelraum der För­
dergruppe in Stavenhagen neu eingerichtet. Jetzt haben die 
Besucher/-innen der Fördergruppe einen gemütlichen Raum, 
in dem sie bequem liegend und umgeben von leisen Klängen 
und Melodien Lichteffekte betrachten können. Das Snoezelen 
erzeugt Wohlbefinden und Geborgenheit, indem es beeinträch­
tigte oder überreizte Sinneswahrnehmungen anspricht – eine 
Auszeit-Oase schafft.

Das Angebot der Fördergruppen umfasst in Neubrandenburg 
12 Plätze und in Stavenhagen 8 Plätze.

In der Fördergruppe werden einerseits Menschen mit Behin­
derungen gefördert, die noch nicht werkstattfähig sind, weil 
sie aus Gründen des hohen Pflegebedarfs, der verzögerten 
Entwicklung und der verminderten Leistungsfähigkeit längere 
Zeit zusätzliche Förderangebote benötigen, um später an 
einer berufsfördernden Maßnahme der Werkstatt für behin­
derte Menschen teilnehmen zu können.

Andererseits soll auch Menschen mit Behinderungen, denen 
ein Arbeitsplatz in der Werkstatt nicht oder nicht mehr gebo­
ten werden kann, in der Fördergruppe die Möglichkeit gege­
ben werden, über eine fördernde Beschäftigung oder auch nur 
durch zeitweise Anwesenheit in einer ihnen angemessenen 
Weise, an der Arbeitswelt, der Tagesstruktur und den anderen 
Angeboten der Werkstatt teilzuhaben.

Die Arbeit in der Fördergruppe ist ressourcenorientiert im 
Sinne des Ausbaus und des Erhalts von Fähigkeiten und Fer­
tigkeiten durch Lernen. Durch strukturierte, entwicklungs­
gemäße und handlungsorientierte Arbeits- und Beschäfti­
gungsangebote werden den Menschen mit Behinderungen in 
der Fördergruppe das Erleben der eigenen Wirk- und Hand­
lungsfähigkeit in sozialen und kommunikativen Bezügen er­
möglicht. Im Mittelpunkt der Arbeit der Fördergruppe steht die 
Förderung grundlegender und lebenspraktischer, sozialer und 
kommunikativer Kompetenzen, der Abbau psychosozialer Auf­
fälligkeiten und der Aufbau von Verhaltensalternativen in der 
Gruppe. 

Ziel ist es, zu einer erreichbaren Teilhabe am Arbeitsleben und 
Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft zu befähigen.

 02.08.–16.08.   Planung, Aufmaß 
 und Berechnung 

 18.08.   Bestellung des benötigten 
 Materials 

 01.09.   Anlieferung des Materials 

 01.09.–03.09.   Zuschnitt  
 der einzelnen Bauteile 
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Inmitten der ältesten Bäume Deutsch­
lands fand am 26. September 2021 der 
Waldmarkt im Ivenacker Tiergarten 
statt. Die zahlreichen Besucher genos­
sen bei strahlendem Sonnenschein das 
bunte Markttreiben unter freiem Himmel 
mit Musik, Kultur, Spiel und Spaß. 
Händler und Handwerker präsentierten 
unter anderem Keramik, Imkerei- und 
Holzprodukte – wir gehörten dazu. Wir 
hatten uns mit großer Vorfreude auf den 
Waldmarkt vorbereitet und in unserer 
Kreativabteilung, in der Korbmacherei 

und in der Tischlerei wunderschöne 
Keramik- und Holzprodukte und Korb­
waren gearbeitet. Von den zahlreichen 
Besuchern waren wir überwältigt. Viele 
„Schätze“ haben jetzt ein neues Zu­
hause. 

Haben Sie Lust auf mehr? Dann kontak­
tieren Sie uns, gern nehmen wir Ihre 
Keramik- und Korbwarenbestellung ent­
gegen. 

www.diakoniewerkstaetten.de

Waldmarkt  Ivenacker  Eichen

 11.10.   Lieferung und  
 Einbau des Kühlschranks 

 07.09.   Beschichtung Möbelplatten 
 an einem Kantenautomaten mit  
 2 mm ABS-Kanten bei der Tischlerei 
 Andreas Koch, Leppin 
 08.09.–10.09.   Montage der einzelnen 
 Möbelplatten zu fertigen Korpussen 

 14.09.   Aufbau der Teeküche 

Umbaumaßnahmen  
abgeschlossen

Die vorhandenen Räumlichkeiten des Ko­
pierservices der Hauptwerkstatt Neubran­
denburg wurden in den Sommermonaten 
umfangreich umgebaut. So wurde der 
ehemalige Maschinenraum verlegt und 
vergrößert, der Arbeitsraum neu gestaltet 
und die Lagerbedingungen optimiert.



(Stand: 05.11.2021)

Besuchen Sie unsere Homepage www.diakoniewerkstaetten.de  
und erfahren Sie mehr zu den einzelnen Bereichen.

Belegung nach Bereichen und Standorten

Second-Hand- 
Shop

  3	Neubrandenburg

Textil- 
verarbeitung

13	Neubrandenburg

Tischlerei

25	Neubrandenburg
24	Stavenhagen

Kopierservice und 
Druckerei

20	Neubrandenburg

Küche

12	Neubrandenburg

Lebensmittel- 
Verpackung

73	Neubrandenburg
60	Stavenhagen

Garten- und 
Landschaftsbau

25	Neubrandenburg
  9	Stavenhagen
  4	Dahlen

Hauswirtschaft 
und Kantine

30	Neubrandenburg
13	Stavenhagen
10	Dahlen

Korb- 
macherei

12	Neubrandenburg

Akten- 
vernichtung

12	Neubrandenburg

Behälter- 
reinigung

17	Neubrandenburg

Elektro- 
Montage

25	Neubrandenburg
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Burg Stargard10	 Tagesstätte25	Neubrandenburg Außenarbeitsplätze21	Gesamt

Verpackung und  
Versand

78	Neubrandenburg
29	Stavenhagen
63	Dahlen
20	Groß Teetzleben

Wäscherei

  6	Neubrandenburg
10	Stavenhagen

Fördergruppe

12	Neubrandenburg
  8	Stavenhagen
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TAGESGRUPPE 

Tagesstätte  Kirschenallee – 
ein  Hoffnungsort

Im Jahr 2009 öffnete die Tagesstätte Kirschenallee ihre Türen, 
als ein seinerzeit neues Angebot für Menschen mit psychi­
schen Erkrankungen und Behinderungen. Tagesstrukturieren­
de therapeutische, lebenspraktische und kreative Angebote 
boten und bieten Unterstützung bei den unterschiedlichsten 
Herausforderungen einer seelischen Krise oder einer psychi­
schen Erkrankung. 

Die Tagesstätte war in den vergangenen Jahren immer auch 
ein Hoffnungsort für jene Werkstattbeschäftigten, welche auf­
grund einer psychischen Erkrankung nicht mehr die Anfor­
derungen ihres Arbeitsplatzes und das damit in Verbindung 
stehende Miteinander in der Werkstatt bewältigen konnten. 

In der Tagesstätte konn­
ten sie Vertrauen, Hilfe, 
Wertschätzung, Verständ­
nis, Ablenkung, Herausfor­
derung, Spaß und das Gefühl  
gebraucht zu werden finden, so  
beschreibt es eine Besucher/-in. Die 
Tagesstätte ist aber auch ein Hoffnungsort für jene Besu­
cher/-innen, welche sich unter anderem wieder auf einen 
Übergang in das Arbeitsleben vorbereiten und sich erproben 
möchten. 

Die Türen der Tagesstätte stehen offen! 

Neu war gestern
Besuchen Sie unsere Second-Hand-Shops und finden und 
kreieren Sie einen ganz eigenen Style. Wir bieten Ihnen in unse­
ren Second-Hand-Shops aber nicht nur Kleidung an, auch 
Haushalts- und Spielzeugwaren warten auf ein neues Zuhause. 

In unseren Second-Hand-Shops finden Sie
n	 Damen-, Herren und Kinderbekleidung
n	 Schuhe und Lederwaren
n	 Bücher und CDs
n	 Spielzeug und Spiele
n	 Haushaltswaren
n	 und viele preiswerte Kleinigkeiten von A–Z

Unschlagbare Gründe für Second-Hand-Ware
n	� Sie sparen Geld, denn Second-Hand-Ware ist immer 

günstiger. 
n	� Sie begeben sich auf Schatzsuche und wissen nicht  

genau, was Sie alles finden. 
n	� Sie schützen die Umwelt, weil Sie durch den Kauf von 

Second-Hand-Ware dafür sorgen, dass weniger entsorgt 
werden muss. Außerdem ist Second-Hand-Ware  
meistens nicht mehr verpackt. 

Standorte & Öffnungszeiten

Datzeviertel
Adolph-Kolping-Straße 16 · 17034 Neubrandenburg
Montag bis Donnerstag: 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
Freitag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Telefon: 0395 42954-0 
E-Mail: info@diakoniewerkstaetten.de

Lindenberg 
Kirschenallee 22 · 17033 Neubrandenburg
Montag bis Freitag: 09:00 bis 14:00 Uhr 
Telefon: 0395 3513942 
E-Mail: info@diakoniewerkstaetten.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

mailto:info@diakoniewerkstaetten.de
mailto:info@diakoniewerkstaetten.de


 Euronics Nehls 
Neubrandenburg

 Tierheim 
Altentreptow

 Bäckerei Ohm 
Wildberg

In den letzten Wochen fanden Dreharbeiten für einen Imagefilm 
über unsere Außenarbeitsplätze statt. Seit ein paar Tagen ist der 
Film fertiggestellt und wir sind sehr stolz, dass wir unsere Video­
galerie vergrößern konnten. 

In dem Film erhalten Sie einen Einblick in die Arbeit unserer 
Werkstattbeschäftigten bei den Firmen bzw. Einrichtungen. 

Aktuell sind 21 Werkstattbeschäftigte auf einem Außenarbeits­
platz beschäftigt (befristet, unbefristet oder saisonal), davon
n	� 7 Werkstattbeschäftigte der Hauptwerkstatt Neubrandenburg,
n	� 10 Werkstattbeschäftigte der Zweigwerkstatt Stavenhagen und
n	� 4 Werkstattbeschäftigte der Zweigwerkstatt Dahlen.

Beliebte und nachgefragte Tätigkeiten bei Werkstattbeschäftig­
ten und Firmen bzw. Einrichtungen gleichermaßen sind 
n	� hauswirtschaftliche Dienstleistungen,
n	� landwirtschaftliche Dienstleistungen und
n	� Dienstleistungen im Bereich Lager und Transport.

Alle Imagefilme finden Sie auf unserer Homepage 
www.diakoniewerkstaetten.de in der Videogalerie. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Anschauen.

Außenarbeitsplätze in Szene gesetzt

 Landwirtschaft 
 und Handel 
Tarnow

 CAP-Markt 
Neubrandenburg

8
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Im Rahmen des Projektes „Inklusive Bildung Mecklenburg-Vor­
pommern“ werden an der Hochschule Neubrandenburg seit 
dem 15. September 2021 drei Werkstattbeschäftigte der Dia­
koniewerkstätten Neubrandenburg gGmbH zu Bildungsfach­
kräften qualifiziert. In dieser dreijährigen Vollzeitqualifizierung 
werden Instrumente, Methoden und Techniken vermitteln, um 
Bildungsveranstaltungen durchzuführen und Studierende sowie 
Lehr-, Fach- und Führungskräfte zum Thema Inklusion weiter­
zubilden.

Die Tätigkeit im Rahmen dieser Qualifizierungsmaßnahme ist 
wie eine Tätigkeit auf einem ausgelagerten Arbeitsplatz der Dia­
koniewerkstätten Neubrandenburg gGmbH zu bewerten, das 
heißt für die drei angehenden Bildungsfachkräfte sind weiter­
hin die Diakoniewerkstätten Neubrandenburg gGmbH verant­
wortlich (Sicherstellung der regelmäßigen sozialen Betreuung, 
Zahlung des Werkstattentgelts). In regelmäßigen Abständen 
finden Besuche bei den Diakoniewerkstätten Neubrandenburg 
gGmbH statt. Im Rahmen dieser Besuche wird über die Inhalte 
und den Fortgang der Qualifizierungsmaßnahme berichtet. 

Die ersten aufregenden Wochen liegen bereits hinter den an­
gehenden Bildungsfachkräften. Zum ersten Kennenlernen tra­
fen sich die insgesamt sechs Teilnehmer am 30. August 2021 
in der Hochschule Neubrandenburg, lernten sich untereinan­
der, das Projektteam und die Räumlichkeiten der Hochschule 
kennen.

Mittlerweile sind die Teilnehmer zu einer Gruppe zusammen­
gewachsen. Auch die Räumlichkeiten der Hochschule Neu­
brandenburg wirken vertraut, der Austausch mit Studierenden 
ist zu einem festen Bestandteil geworden. Mit der inhaltlichen 
Arbeit haben sie begonnen und steigen schrittweise immer 
tiefer in die Themen ein. 

Wir wünschen den angehenden  
Bildungsfachkräften weiterhin viel Spaß  
und Freude und sind gespannt,  
über welche Erlebnisse sie demnächst  
berichten. 

Qualifizierung  zur  Bildungsfachkraft 
AN DER HOCHSCHULE NEUBR ANDENBURG

Teilhabe  am  Arbeitsleben
Wir sind immer auf der Suche nach möglichst arbeitsmarkt­
nahen und vor allem vielfältigen Arbeitsplätzen an unseren 
Standorten. Erst jüngst ist es uns gelungen, das Angebot an 
Dienstleistungs- und Produktionsbereichen am Hauptstand­
ort Neubrandenburg weiter auszubauen. Seit Mitte November 
führen wir Arbeiten im Bereich des Gleitschleifens aus. 
Hier wird ein Verfahren zur Oberflächenreinigung angewendet. 
Dabei werden Werkstücke zusammen mit einem Schleifmittel 
in eine rotierende Trommel gegeben, um gezielt Materialanhaf­
tungen abzutragen. 
Verortet ist der Bereich im Wasch- und Reinigungscenter.
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Die Diakoniewerkstätten Neubrandenburg gGmbH haben die 
Möglichkeiten der Qualifizierungen im Rahmen der Beruflichen 
Bildung erweitert. Neben den Qualifizierungsfeldern 

n	 Lagerlogistik/Montage
n	 Tischlerei
n	 Hauswirtschaft und 
n	 Garten- und Landschaftsbau 

bieten wir seit September 2021 das fünfte Qualifizierungsfeld an:

n	 Helfer/-in in der Alltagsbetreuung 

Helfer/-innen in der Alltagsbetreuung werden bei der Betreu­
ung und Aktivierung Pflegebedürftiger in vollstationären und 
teilstationären Pflegeeinrichtungen eingesetzt. Sie unterstüt­
zen bei der sozialen Betreuung hilfsbedürftiger Menschen zum 
Beispiel Menschen mit demenzbedingten Fähigkeitsstörun­
gen, psychischen Erkrankungen oder geistigen Behinderun­
gen. 

Helfer/-innen in der Alltagsbetreuung sind keine 
Pflegekräfte. 
Als Betreuungs- und Aktivierungsmaßnahmen kommen Maß­
nahmen und Tätigkeiten in Betracht, die das Wohlbefinden, 
den Zustand oder die Stimmung der betreuten Menschen posi­
tiv beeinflussen können, zum Beispiel durch Unterstützung bei 
der Nahrungszubereitung, Wäschepflege, Wohnraumgestal­
tung, Freizeitbegleitung wie Malen, Basteln, Spaziergänge, 
Gespräche, Musizieren oder Gesellschaftsspiele.

Während des dreimonatigen Eingangsverfahrens erhalten die 
Teilnehmenden in einem 14-tägigen Praktikum bereits erste 
Eindrücke über die Arbeit mit betreuungsbedürftigen Men­
schen und können das Interesse und die Eignung für eine 
berufliche Tätigkeit in diesem Bereich selbst prüfen. 

Im anschließenden zweijährigen Berufsbildungsbereich wird 
den Teilnehmenden an zwei Tagen in der Woche vor allem the­
oretisches Wissen vermittelt. Der Inhalt orientiert sich an den 
aktuellen Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes (Spitzenver­
band Bund der Krankenkassen). An drei Tagen in der Woche 
können die Teilnehmenden in geeigneten Praxiseinrichtungen 
ihr erworbenes Wissen anwenden.

Nach erfolgreichem Abschluss erhalten die Teilnehmenden ein 
trägerinternes Zertifikat. Ziel ist es, nach Abschluss der zwei­
jährigen Qualifizierung auf einen Außenarbeitsplatz der Werk­
statt zu wechseln oder in ein sozialversicherungspflichtiges 
Beschäftigungsverhältnis in vollstationären oder teilstationären 
Pflegeeinrichtungen überzugehen. 
Aktuell durchlaufen insgesamt 46 Teilnehmer/-innen die beruf­
liche Bildung. 

Möchten auch Sie sich qualifizieren? 

Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Ansprechpartner sind:

Randolf Neu
Tel. 0395 42954-823
r.neu@diakoniewerkstaetten.de 

Tina Mahnke
Tel. 0395 42954-257
t.mahnke@diakoniewerkstaetten.de

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:  
www.diakoniewerkstaetten.de

Qualifizierung  zum/zur  
„Helfer/-in  in  der  Alltagsbetreuung“ 

Ein frischer Duft  
liegt in der Luft

Wenn es von Zeit zu Zeit in einigen Räumen der Zweigwerk­
statt Stavenhagen immer mal wieder nach Lemongras, Laven­
del, Minze oder Sandelholz riecht, wissen die Mitarbeitenden 
der anderen Bereiche, dass Kosmetik von „Jolu Naturkosme­
tik“ angeliefert wurde.
Die Firma „Jolu Naturkosmetik“ hat ihren Sitz in Dargun und 
stellt handgefertigte und natürliche Kosmetik her. Unser Auf­
trag besteht in der Verpackung und Etikettierung der Kosme­
tik. Oftmals wird Kosmetik in Pulverform angeliefert, welches 
wir dann im ersten Schritt zu einem festen Stück (zum Beispiel 
Duschseife) pressen.
Wir sind gespannt, welche Duftkomposition uns mit dem 
nächsten Auftrag erwartet.
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Jahre

2022 – 
Ein Grund zum Feiern!

Das Jahr 2022 wird ein ganz Besonderes, denn die Diako­
niewerkstätten Neubrandenburg gGmbH werden 30 Jahre 
alt. Aus diesem Grund plant eine Arbeitsgruppe bereits 
seit Wochen mögliche interne und externe Aktivitäten.

Gegründet wurden die Diakoniewerkstätten Neubranden­
burg gGmbH am 1. Januar 1992 – damals mit 70 Menschen 
mit Behinderung in Neubandenburg und 34 Menschen mit 
Behinderung in Stavenhagen. 

 24.01.1992   Grundsteinlegung für den 
ersten Neubau einer WfbM in MV mit 
120 Plätzen in Neubrandenburg

 27.05.1994   Grundsteinlegung für  
den Neubau einer Zweigwerkstatt in 
Stavenhagen mit 60 Plätzen

 01.08.1997   Eröffnung einer Förder­
gruppe für schwerstmehrfachbehin­
derte Menschen in Neubrandenburg

 09.02.1999   Inbetriebnahme und  
Bewirtschaftung des Museums in 
Burg Stargard auf dem Burggelände  
als neue Außenstelle

 20.05.2000   Einweihung der  
Zweigwerkstatt Dahlen mit 40 Plätzen – 
Schlüsselübergabe

 01.03.2001   Eröffnung und Inbetrieb­
nahme einer Wohn- und Arbeitsstätte  
für Menschen mit autistischen Störun­
gen in Kooperation mit der Lebenshilfe 
für Behinderte Neubrandenburg e. V. in  
Groß Teetzleben

 12.08.2005   Eröffnung des Werkstatt­
ladens „Stutenschauer“ auf dem Burg­
gelände der Burg Stargard

 03.09.2007   Inbetriebnahme des  
Neubaus zur Nutzung als Fördergruppe 
mit 6 Plätzen und als Werkstatt für  
Menschen mit psychischen Beeinträch­
tigungen mit 12 Plätzen in Stavenhagen

 01.07.2008   Einweihung Schellen­
montagestrecke mit Handarbeitsplät­
zen und einem Automaten in Dahlen

 02.11.2009   Einweihung der Tages­
stätte „Kirschenallee“ für 16 Besucher  
in Neubrandenburg

 06.04.2011   Inbetriebnahme des  
Neubaus für die Verpackung von 
BIO-Gewürzen in Stavenhagen

 01.09.2017   Inbetriebnahme des  
Schulungscenters für die Berufliche 
Bildung in Neubrandenburg

 29.06.2020   Beginn der Arbeiten  
im Bereich der Behälterreinigung in  
Neubrandenburg

Meilensteine in der Geschichte der

Diakoniewerkstätten Neubrandenburg gGmbH



Diakoniewerkstätten Neubrandenburg 
gemeinnützige GmbH
Adolph-Kolping-Straße 16
17034 Neubrandenburg 
Handelsregister: HRB 1528
Registergericht: 
Amtsgericht Neubrandenburg 
Vertreten durch: 
Christoph de Boor, Torsten Jagoda
 

Telefon:	 +49 (0) 395 42954-0
Telefax:	 +49 (0) 395 42954-11
E-Mail: info@diakoniewerkstaetten.de 
www.diakoniewerkstaetten.de 
Fotos: Michael Pagels (Agentos Videoaction /
Neubrandenburg), Diakoniewerkstätten 
Neubrandenburg gGmbH, iStock
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